
Intelligenz« Glatt
z u r L a t b a c h e r Z e i t u n g .

^ N ^ ^ . Vinstag den 34. Weeember 1839.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . ^654. (,) N r . - " 9 ^

E d i e t
Vom ver,i,iten Vezirl'sgerichle ,u Radmanns-

dorfrvird allgemein kund gemacht: Gä bade in der
^ Executioussache des Thomas Kristan vcn Vormarkl

in die öffentliche Veräußerung dei dem Georg Pre>
sierlgehörigen, derllöblichen Herrschaft Radmannö.
dorf tub Rectf. Nr . 269 dienstbaren, in Laufen lie-
genden, lautProtocoNes vom »2.September iL3g,
N r . »969, gerichtlich auf 9 " ft. 5 kr. bewirtheten
Ganzhube nebst Wohn . Wirthschastögebäuden und
dazugehörigen Ueberlandsgründen, wegen aus cem
Urtheile vom 3. März »656. Nr, 4L5, schuldigen
244 st. nebst 4 ̂  Verzugszinsen und Kosten gc«ril»
ttgel, die diehfälligen Tagsahungen abcr auf den
««.Jänner, den 22 Februar und tem 22 M ä r z k I . ,

. jedesmal Vormittags 9 bis 12 Uhr in Lsco Laufen mit
dem Anhange bestimmt, daß oie Realitäten nur
bei der letzten Tagsahuiig unt«r b«m Schätzwerthe
werden hintangegeben werten.
5 Davon werden die Kauflustigen mit dem An»

hange eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, der
Glundbuchscxtract und die Llcilationöbedingnisse
täglich hierorts eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bezirksgericht Radmannödorf am
«lg. November »LZg.

S d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des Herzoqthumä

Gottschce wird diemit bekannt.qemacht: Gs sey über
Ansuchen des Mathias Kraler von Laubbuchcl. in
die executive Fellbitthung der dem Johann Wn;ns<
kelle gehörigen, zu Krapssern unter H a u s . R r . 2
befindlichen, auf 5oo ft. geschätzten Hübe, rve<
gen schuldigen 93 fi. 55 kr. gcwisiigee, und hiezu
die erste Feilbielhungstagfahtl auf den 8. Jänner,
die zweite auf den 5. Februar, die dritte auf dcn

im Orte der Realität mildem Beisatze anberaumt,
daß wenn bei der ersten und zweiten Feiibiethung
Niemand den SchatzungsprciÜ oder darüber anbie-
then würde, bei der dritten auch ein Anboth umer
demselben angenommen werden wird.

Bezirksgericht Gottschee am 2. December iLZy.

Z . «640. (3) ^cl Nr . 2976.
,,n - G d i c t.
UN e zene, welche auf den Verlaß der am 19.

November d. I . zu Planina vorstorbcnen Frau

Johanna Wilcher aus was immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
am 3». December 1839 Vormittags 9 Uhr vor die«
scm Gerichte zu erscheinen, und ihre Ansprüche
darzulhul«, widngcns sie sich die Folgen des §. üiH
b. G. B . sclbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 5c>. November
t6Z9.

Z. i«äi. (2)
Der ergebenst Gefertigte macht

einem verehrten Publikum von Lat-
bach ehrfurchtsvoll bekannt, daß er
lm Schleifen verschiedener chyrurgi-
fcher Instrumente, so wie auch von
Rassier-Messern und Schecren ?c.
zu Diensten steht.

Seine Wohnung ist beim Stern-
wirth zu ebener Erde.

L e o n a r d C r a i g e r .

3. 1848. (2)

Wein - Verkaufs - Anzeige.
Am Congreßplatz im neugebauten

Hause des Herrn D r . Ovijazh nächst
dem Casino- Gebäude, werden vor-
züglich gute echte Weine vom Jahre
iL3/„ die Maß zu 2^und28 kr. über
dte Gasse ausgeschenkt.

Z. '3^6. (5)
Auf eine ein Paar Meilen von

Lalbacl) entfernte Realität, über
1600 fi. im Werthe, wird ein Dar-
lehen von 6c>0 si. aufzunehmen ge-
sucht. — Nähere Auskunft ertheilt
Hcrr Hof- und Gerichts-Advocat
Dr. Mathias Burger.
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Wiener allgemeine Theaterzeitung^
Onginalblatt für Kunst, Literatur, Musik, Mode und geselliges

' Leben.
NerausgeLtben von AVolf Väuerle.

Drei und dreißigster MhrMNS.
V o m >. J ä n n e r a n g e f a n g e n i n G r o ß - R e g a l f o r m a t ,

gedruckt mit größeren Lettern.
Wöchentlich s e ch s',m a l i g e Erscheinung.

(Täglich, mit Aummhme der Ksnntage.)
Noch mehr Beilagen! Noch mehr illummirte Bilder!

Ohne Preis-Erhöhung'.!
Nach mit jedem Jahre hat die »Wiener Thea«

berzeitung" ihren Lesern etwas Ncues geboten; im»
mer zeigte sich der Dank des Herausgebers und Re«
dactcurs für die außerordentliche Theilnahme auf
die unzweideutigste Weise; das Jahr »gIg, mwel»
chem der Absatz seines Blattes so ungeheuer gestei-
gert wurde, daß er sich über das Doppelte der Auf-
läge vermehrte, daß über 5ooo Exemplare versen-
det wurden, uethätigtnun neuerdings seine Erkennt»
Uchkcit, und er läßt. wie oben bemerkt, sein I o u r .
nal nicht nur, mit Ausnahme des Sonntags, tag»
lich ersche inen, ergibt dasselbe auch im großen
R e g a l » Q u a r t f o r m a t , und wählt hiezu grö»
ßere L e t t e r n . Die größeren Lettern werden dem
gröhlen Theil des Publicums besonderg willkom.
men seyn. E3 ist dem Herausgeber gelungen, aNe
Augen auf sein Journal zu ziehen; es liegt ihm deß.
halb am Herzen, daß diese Augen auch mit weniger
Anstrengung in seiner Zeitschrift lesen mochten

D r e i u n d d r e i ß i g J a h r e ! Os ist eine
schöne Zeit , daß diese Zeitschrift erscheint. I n
Deutschland gidt es kei>, belletristisches B l a U , das
l,:ngcr existirte! keines, das sich an Lebendigkeit,
frische. Wi'nze. mit diesem messen konnte! Wohl
sind seil dieser Zcit mehr als drei un) dreißig M a l
drcl und dreißig Journale schlafen gegangen; die
Theatcrzeitung ist immer aufgeweckt geblieben; die
Theaterzcitung wird rüstig auf ihre goldene Hoch«
zeit mit der Lesewllt lossteuern. Was sie im künf-
»'"-f, Satire m leisten gedenkt? Alles was Men»

schenkräft« vermögen, und redliche» Wil le im Ttan«

desind.
D i e f ü n f T h e a t e r l n W i e n werden w «

bisher, ihre tüänigcn, umsichtigen Beurlheiler ha-«
l?en. Nm jede Monotonie zu vermeiden, werben sich
fünf geistvolle, kcnnlnißrciche Krilitev in die Rs-
ferate der hiesigen Bühnen theilen. Ihre Auösplüche
sind in die Blätter des Auslandes übergegangen,
sind in französischen, italienischen und englischen
Journalen überseht worden; das Frankfurter Kon.
vcrsationsblcut, der Berliner Figaro, der Tambur«
ger Argus und die Thalia, die Feuill,lons der Pa^
riser und Mailänder Zeitungen, die sämmtlichen
Blätter in den Provinzen theilen ganze Spalten
aus der Wiener Thcater^itung m i t , und nennen
Dr, Meynert, Heinrich Adami Tuvara. tc. :c. alK
die gründlichsten, unbefangensten und aneltennungs-
würdigstenBennhc'Ier; dicDrc.sdncrAbe»ldzcuung
räumt dem Dr . Meynert ten vordersten Platz in
der Reihe der besten Geschmacksrichter Deutschlands
ein; seine St imme gilt allenthalben. G l ist auch
einer Ler besten lZrzähler. seine Novellen werden
mit der größten Svannung gelesen. Ec sowohl als
die übrigen geachteten Theater« Beurtheilcr siitd
dauernd für die Theciterzeitung gewonnen. Ebenso
sind d i e l i t e r a r i s c h e n B e u r l h c i l u n g e n aus«
gezeichneten Schriftstellern übertragen. Zwa? rvird
die Rubrik der literarischen Novitäten nicht mitthei,
leu, wo T'.cck seine Schlafröcke zuschneiden laßt,
Grislparzcr seine Schreibfedern kauft, und woher
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Raupach seine Tinte bezicht; all' das lltcrarische
Getratsche wird vermieden, ober über die Werkc dcr
Herren der Literatur werken umfassende Referate
erfolgen, ohne sich in die schale Polcmik der abge«
schmackccn NinleNileratur einzulassen, tie in den
Journalen ihre Harlckinssprünge macht, und ihr
belferndes Geklatsche und ihre Purzelbäume für
Geist und Witz ausgibt.

F ü r Kuns t und I n d u s t r i e wird fortan
die größte Sorge getragen.

A l l e s O r i g i n e l l e , Nü tz l i che , Zweck«
m ä ß i g e wird umständlich angezeigt, und auch
alle Vortheile, welche die besten neuen Erfindungen
und Bcrbcsserungcn im Gebiete des Luxus, der
Anoden, dcr Bequemlichkeit bringen, werden ohne
eigennützige Nebenzwecke beleuchtet werden.

I m Geb ie te der T a g se r c i gn isse wird
ein ft reiches Feuilleton, als je noch eine Zeitschrift
mitgetheilt, eröffnet werden. Die Recacnon ist im
Besitze der wcistcn werthvollen, deutschen, französi-
schen, italienischen und englischen Journale. Sie
vermag aus mehr als zweihundert und fünfzig dcr
interessantesten Tagsblätter, schne l l , v e r l ä ß -
l i ch , u m s t ä n d l i c h immer mit dem Tage, an
welchem dieNovitäten einlangen, Auszüge und Be«
»ichie zu geben, und auf diese Weise dem Leser der
Wiener Theaterzeitung alle möglichen fremden
Journale zu ersparen. Dadurch, daß nur das Beste,
Wisscnswer'thcstc und Interessanteste a/wahlt wird,
gewinnt de, Notizenfreund auch ai, Zc i t , die Re»
daction hat durch eine so lange Reihe von Jahren
zu viel Tact gcwcnncn, um nicht schnell nur das
Vorzüglichste zu wählen, daher wird auch die Ru<
drik: G e s c h w i n d , w a s g i b t es N e u e s ? im
künftiges Jahrgange noch anziehender erscheinen,
und täglich, am frühsten Morgen, beim Aufschlagen
tcs Blattes, den Leser kurz und bündig unterhalten,
zuerst von W i e n : Was in den sämmtlichen Tdca.
tern Neues gegeben werden soll. Wer von berühm-
ten Künstlern, Dichtern, ausgezeichneten Männern
in Wien erwartet w i rd , odcr angckommen ist.
Welche Virtuosen und Theatergäste gewonnen sind.
Welche Feste und Festlichkeiten in Wien Statt sin«
den sollen. Was Merkwürdiges zusehen. Wer von
ausgezeichneten Personen abgereiset, endlich wer
von diesen-erkrankt orcr geworben scy; schlicft'.iä):
Tagsn'itze, WlencrAnecdotcn, lZalembourgs, Rälh.
sellpahe, kurz was ,n Wicn cn vn^»^ ist; Moden
Luxus-Gegenstände, Vergnügungen Stadt-Novitä-
ten. Ferner wird diese Rubrik schnell, kurz, und auf
llnz'ehendeWcisemitlheilen: Was in den Umqebun«
gen Wiens, saoann iln weiten Vaterlande gescheden
und wie es allen >encn in der Fremde ergeht, um wel-
che sich die gebildete Welt zu bekümmern pflegt. M i t

wclchcrSchneNigkcitalleNcuiqkcitcndieWicncrTbea-
terzeitung mitzutheilen versteht, davon qeben ihre
Blätter seit Jahren Zeugniß. Ihre Thätigkeit ist
noch immer als Vorbild angenommen worden.

D i e D a m e n z e i t u n g macht auch noch fer-
" " e i n e n dcr mit der gröhlen Borliebe behandelten
Bestandtheil dieses Journals aus. Hier finden sich
nicht nur Notizen aller Art für Damen, gescdicht-
ltche oate.i, Züge aus dem^ben berühmter Frau.
en, tlkme Berichte, Nachrichten über gesellige Ver-

eine, nützliche Erfahrungen tc. tc., sondern auch
Schilderungen von Bällen, Landausflügen, vor»
Reisen, und aus Bädern, von neuen Moden, neuen
Spielen, Toiletlckünstcn, knrz von Allem, was den
Damen angenehm und wissenswerth seyn kann.
Hiebcr gehören auch die allerncmstcn Modcbiloer,
auf welche wir noch weiter unten ausführlich kam«
men werden.

F ü r den H a n d e l , f ü r d e n g e s e l l i g e n
V e r k e h r , f ü r E i s e n b a h n e n , D a m p f ,
s c b i f f f a k r t d r i n g e n w i r f i c t ö die wich«
l i g s t c n Depeschen. Ja sogar eine Rubrik: M i «
l i t ä r i s c h c s , haben wir seit Jahren eingeführt,
in welcher wir alle militärischen Feierlichkeiten aus
der ganzcnMonarchie, Feste, Fahnenweihen, große
Paraden, Manövers, ^agcr Uebungen umständlich)
besprechen, und schöne Thaten edler Krieger, Bio»
graphien, Todesfälle lc. n. zur össenllichcn Kennt«
Nlß bringen. (Zu dieser Rubr!k laden wir unaus-
gesetzt zu Mittheilungen ein. Gs wird uns immer
eine Freude scyn, übcr alles Neue aus diesem Be-
reiche verläßliche Berichte mittheilen zu können).

Sovielvoneinigen dcr cinzelnenNubriken; nun
zu den Hauptfächern: D i e E r z ä h l u n g u n d
die N o v e l l e . aber nur von ausgezeichneten M e i -
stern, wird noch immer Hauplcrfordernih unseres
Blattes seyn. Da wir ein bedeutendes Honorar
wirklich bezahlen, und keinem Autor, der uns seine
Feder widmet, etwas schuldig bleiben, für den Druck«
bogen nach unserm Formate acht Dueaten entrich-
ten, was Original Erzählungen, m>o vicrDucaten,
was gute llcbersetzungen und freie Uebertragungcn
anbelangt, so können wir nicht nur Gutes fordern,
sondern auch Gutes leisten. Eben so honorircn wir
auch andere Beiträge, wcnn sie allgemeines In«
teresse erregen, besonders h e i t e r n I n h a l i s , in^
dem wir seit Entstehung unseres Blattes dem Amü«
santcn und Pikanten mit Vorliebe Unsere Spalten
geöffnet haben. W i r schließen hicvon alle Person«
lichkciten aus, weil sie diejenigen nur entehren, die
sie schreiben und drucken, und niemals die Beach«
tung der Gesitteten erringen. Somit wird dag-neue
grohe Format dcr Wiener Theaterzcitung bei ihre»
sechsmaligen wöchentlichen Erscheinung, mit reich«
haltigem Stoffe in der bessen Auswahl überfüllt
werden. Die wenigen Artikel, welche noch auö (Zo-
loneN'Schrift erscheinen, werden minder anziehende
Gegenstände, gedrängte (Korrespondenz.Nachrichten,
Referate über unbedeutende Bühnen-Erscheinungen,
Anzeigen, Nachrichten, Erklärungen tc. ic enthalten.
— Besondere Aufmerksamkeit wird aber im künf.
tigen Iadre auf die Bilder der Tbeaterzeitung ge.
wendet Alle Wochen am Sonnabende erscheint ein
prachtvolles Muminirtes Modenbild, wenigstens mit
zwei Figuren, stets das Allerneueste für Damen und
Herren, von verschiedenen Seiten dargestellt» ent-
haltend. Daß unsere Modcnbilder ausgezeichnet in
der Darstellung, musterhaft im (5olorit find, ist an-
erkannt. I n Wien , P rag , Pcsth, Mailand lc. lc.
dienen sie d^n Modisten zur Norm. Am i . jedes
Monats erscheint ferner auch immer ein t h e a t r a -
lisches (Zostum e ' B i l d , in Groß -Quart und
ebenfalls prächtig i l luminirt, nach Original»Zeich-
nungen, Diese enthalten entweder alle Hauptpcrso-
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l nen mit Povttat.Aehnllchkeit aus den vorzüglichsten
« Stücken, Opern, BaNetä der deutschen Haupcthea«
l t e r , vorzüglich der Residenzstadt W i e n , oder ganze
l Gruppen, Aclschlüsie. Si tuat ionen, um den Lcscrn
k die besten Prooucuoncn oer Bühnen in Miniatur

vorzuführen. Dem Theaterfreund bieten sie ein
großes Vergnügen. Am i5. jedes Monats wird
ferner cm W i e n e r L e b e n s b i l d ausgegeben.
Auch dicse Bilder sind nach Original/Zcicdnunssen,
in Groß-Quar t , und äußerst fleißig und blillant
colorirt. Diese Bilder haben der Wiener Theater«
zcitung viele Freunde erworben; es sind gezeichnete
Bonmots, sle steNcn Tags.Anecdcten dar, ohne ir«
gcno Jemand zu verletzen, oder Earicaturcn noch
abgeschmackten Frahtn und zerrissenen Gestalten zu
gleichen. Sie sind schlagend, ein Paar Worte dar«
unter, genügen immer, das Bi ld dem Beschauer
augenblicklich verständlich zu machen, was immer
der größte Hauptvorzug eines guten Bildes ist, da
tein Lichtcnderg mehr lebt, der Gsslärungen schreibt.
Unsere sämmtlichen Bilder, jährlich wohl gegen ein
Hundert an der Zahl , nehmen sich herrlich unter
Glas und Rahmen aus, und werden auch so auf-
deirahrt, wie man fast aNenlhalben bemerken kann.

Obgleich die Thcatcrzeilung vom t . Iännera,,.
wöchentlich sechs M a l , also an allen Wcchentagen,
und wie bemerkt in Groß Regal-Format erscheint,
fo bleibt der Preis doch unverändert. Trotz dieser
großen Anzahl in Kupfer und Stahl gestochener
Bi lder , trotz des ungewöhnlichen Rlickthums an
Text, trotz der bedeutenden Honorare, die die Tbea»
terzeilung bezahlt, kostet sie jährlich, auf VelinpH.
pier abgedruckt 2a fl. (Z. M . ganzjäblig, »o ft. (3.
M . halbjährig in Wien Für die Provinzen und
das Ausland, mit täglicher freier Vers,ndu»g durch
die Post jährlich 23 st. lZ. M . , mit täglicher freier
Versendung halbjährig »4 ft. S. M . M i t »rochcnt.
licher zweimaliger freier Versendung jährlich 24 ft.
6 . M . , haldjabrig ,2 ss. (Z. M - SaNte die und da
bei der Bestellung unseres Blattes in der osierrei,
chischen Möna-rchie dieser Preis erhöhet werden l,ol-
len, so rvirl« ersucht, diese Bestellung mit Anwci.
lung oder Beifügung des Betrages entweder der
löbl. k. t. Oberpostamts-Zcitungä. Expedition in
Wien , oder directs bei dem unterzeichneten Heraus«
geber und Redacteur zu machen. Wer vor dem ».
Jänner als ganzjähriger Pränumerant, mit barer
Beilegung des Betrages, eintritt, jedoch sich an den
Redacteur, ausschließlich an den Redacteur, wendet,
erhält entweder als eine Begünstigung dreißig iNu«

Literarische Anzeigen.
B<i Igna? Edlen von AleinmaM,

Buchhändler in Latbach, ift vorrathlg:

I r i s , Taschenbuch für das Jahr ,840.
Herausgegeben von Johann Graf Mail^tl) und
Dr. S. Saphir. 1. Jahrgang mit 6 Stahlst!«
chen. Peflh. h ft.

Ehret dieFrauen, für 18^0, miti2Stahl-
siichen. London 6 ft.

Immergrün, Taschenbuch für :3^o, Wien,
«ft.

minirte Costume «Bilder, oder dreißig illuminirte
Lebensbilder aus W i e n , die zum Jahre ,84a nicht
gehören, und einzeln »5 ft. C. M . kosten würden,
gratis, oder das letzte Quartal 1609 sammt allen
Bildern, oder es n?ird ihm, wenn er in den Pro»
vinzen sich befindet, dic Theatcrzeitung stattfür :Uft.
für 24 ft. C. M . täglich portofrei zngcfendct.

U o o l f B ä u e r l e ,
Herausgeber und Rcdcictcur.

Comptoir: Wien, Rauhcnsicingasse Nr.
l)2L, viz ä viz vom k. k privi l. Wiener

Zcitungs-tZOlNptoir.

* Die Laibacher politische Z itung k.nin auch bei
diesem Anlässe nicht ermangeln, der in so vielen tausend
Exemplaren verbreiteten, und im I n - und Auslande
beliebten W,ener Theat,rzeitung, dem Originaldlatl«
für Kunst. Literatur, Musik, Mode und gcsell,ges Le-<
den, herausgegeben von Adolf Väuerle, das Wort 5U
führen. Wahrend allenthalben Journale wie Mücken
im Winter st,rben, un̂ d die Pränumeranten ofl säum
wissen, ob sie im nächsten Vierteljahre n.'ch ihre bezahl'
ten Blätter erhallen: andere sich so schal und flach ge-
stalten, daß man ihre faden Mittheilungen kaum einen
Monat lang gcni<ßcn kann, erhebt sich die Wi»ner Th<»<
terzeitung immer hö'h«r, wird von Nummer zu Nun»^
wer interessanter, vermehrt ihre wöchentlichen Lieferu»»
gen. verschönert und vergrößert ihr Pap!er, gibt mebr
Bilder und andere Beilagen, ohn» den Preis zu erhA-
ben, und bietet überhaupt alles Mögliche auf, die Les»«
welc immer mehr zu conlentnen. Den Bewohner» des
Königleichcs Illyrien wird di»ses gewiß auch Nlcht em»
gehen. Schon jetzt ist die Zeitung d«S H«r,n Bäu«c!<
b«e beliebteste Blatt, da« sie aus Wien beziehn. I «
neuen Jahre wird sie noch reichhaltiger weidin. Un
Schnelligkeit der Mittheilung«« ist si« schon längst allen
ähnlichen Ioulnaltnvorana.e«ilt Di« Gediegenheit!hpe<
Urtheile ist amrkannt Vortrefflich sind ihr« Novell«»
und Erzählungen, kein« Zeitung lief«rt so reichhaltig»
und pikante Tagsbegibtnheiten, unvc»gleichlich ist ih«
Feuilleton, indem sie mehr als zehntausend größere und
kleinere Artikel imIahre bringt. Wenn man hiezunoch
dle prachtvollen illuminirten Bilder rechnet, so begreift
man nicht, wie der Herausgeber im Stande ist, so viel
Tert. so viele meisterhafte colorirte Kupfer- und Stahl,
stiche um diesen Preis zu liefern l Nur durch den er.
staunlich bedeutenden Absatz läßt sich dieses erklären!

Man vranumlrlrt dnse Zeilschnft bn allen
tödlichen Postamt<rn «n Gtevermark, Kärnten,
Kram, I l lyr ien und g»nz I tal ien.

Huldigung den Frauen, für »840, Wien,
3 ft. 3a kr.

Gedenke mein, für iLäo, Wien, I fi. 12kr.
Cyanen, für 1840, Wien, Z fi. 12 kr.
Iouna, für »8äo, Wien, 1 fi. 3c» kr.
Terpsichore, neuer Bal l- und Maskenal-

manach für Freunde deö geselligen Vergnügens
und der heitern Conversation, von Oarl v.Fran-
kenstein. M i t 7 artistischen Beilagen und «2 Al«
pen. Quadrillen vyn tZ. Cichler. Leipzig, l3^o.
5 ss.
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Ktavt« mW lanvrechtlilhe Verlautbarungen.
Z . iL5c>. (2) N r . 9^20.

Von dcm k. k. S tad t ' und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scy von die-
ftm Gerichte auf Ansuchen des Joseph Seunig,
du'ch Dr. Wurzbach, gegen Barlhclmä Dober«
lcth, wegen aus dem Vergleiche ääo. 17. De»
cember v. I . schuldigm 270 ft. 24 kr. c 3. c.
m die öffentliche Versteigerung der, dem Ercquir-
ten gehörigen Fahrnissc, als: verschiedene Zim,
merc«nrichiung, Kessel. Kleidungsstücken., ge«
willlgct, und hiezu dre, Termine, und zwar
auf den 2 7 . 3 ^ « " , iZ.unb 26. Februar 18^0
im Hause Eons. Nr . 8 in der S t . Pctersvor-
fi^dl, Vormittags l>on 6 bis 12 uno Nachmit'
tags von 3bie5 Uhr mtt dem Beisatze beftlmmt
woidcn, daß, wenn diese Fahrnlsse weder del
der ersten noch zweiten Feilblethurigs » Tag?
sayung um den Schatzungsbclragoder darüber
an Mann gebrach! ^ero^n könnttn, selbe bei
der drttten auch umer ocm Schahungsbetrage
^intangcgcbcn werden würden.

Lalbach <lln 7. December 16I9.

Z. a«5,. (2) ' N r . 9532
"l̂ ol̂  dcm k. k Stadt» llnd iandrichte in

Krain w'rd dekannl gcmacbl: Es sey von diesem
Gcrichic auf Am'uchcn des Johann Suppan»
tschllsch, Vormund dl'r mindeljährigen Kaiha?
rma Kcistner'sckcn Kinder, Ferd,nand, VNchael
und Johann Kastner, in die öffentliche Ver-
sicsgcru»,q des, auf i8o3 fi. »5 kr. geschätzten,
in der Stadt hier «ui, Nr . 2ZH liegenden
KH!harl»,a Kasinei'schcn Verlaßhauses gcwllll-
get, u:,d h,czu der 27. Jänner 1840 um 10
Uhr Vormittags ror dusem k. s. S tad t - und
Landrechte-m,t dcm Beisätze bestimmt worden,
d"ß, wenn d,.see Haus nicht um den Schätzungs,
bcirag oder da,über an M a n n gebracht werden
kbnnle, felbcs auch unter dem Schatningsde»
lrage h'Ntangcgcbcn werden wü'de. W o übr i -
gens den Kauflustigen frel steht, die dießfaLigen
^lcitütlonsbcdlngnisse, w,e auch die Schätzung
in der dießlandrlchtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Ant ts l iunden, oder bei dcm Or.
paschal, cmzuschcn und Abschriften davon zu
verlandn.

^aibach ben 7. December igZy.

Z. 1655. (2> Nr^o2.
V.N bcm f. f. Sladt« und ^and:ccbit in

K?«in w,rb °nm,t b^k^nt ßtmo.cht: Es ftp
Gerdas Geft^ hsr k. k, Kamme'procurat^r,
nommo des Pfarr-Vlcarials Kr.ßn tz, in die
Ausfirtlgung der Amo»t>sat,one > ^d^cte rück.

sichtlich der kram. stärd. Nesarial 'K^.qsdar,
lchens«Obllgal!on 5 5 F um 2 ' / ^ ^ 3 - " " / ?»9 ,
pr. löo ft., auf das a/dachte Pfarr . V»cul>al
lautend, gew'll'get worden. 3s baden demnach
olle jene, welche ouf oedachle Obl'gat>l.'n aus
rvcs immer für einem N.chtkgfunde Ansprüche
muchln zu können vermemcn < s<lbe bmsien der
geslyllchcn Fr>st von einem Iah>e, sechs Wc«
chen und dre> Tagen vor d>escm k. t. Stadt»
Und Landrechte so g?w ß as^umelden und an«
ha^aici zu machen, als »mWldogln aufweite,
res Anlangen der k. k. Kammnorocuratur dlt
obgedachte Obligation noch Verlauf dieser ge»
schlichenFnfifürgetödtet, lraft^ undwlrkuna«,
los erklart werden w»rd. — Lalbach den 7 -D l -
ccmber 1829.

NtMtliche Verlautbarungen.
Z. 1653. (2) Nr. " ' " / „ „

E i r c u l a r e.
Bei dem k. k . W a l d - U l d N c n t a w t t G o r z

in Küffenlarde ,st eiie provisorische Eumeral-
Fölstersteül ^für dcn S taa t swaU 3ernova m>t
dcm jährlichen G,h" l te ln n füs f Hu^der l
Gulden E . M . , dem Gcnussr der freiem W ^ h
nung im Forsthause zu 3els»ol'a i» ' l l a rge als
der Nuf nthalt des Forstes >n T i r ^ v a b«.
stimmt b l t l b t , dem Pfndepauschi'li jahilicher
fünfzig Gulden s . M . und drm Hol ,d ,pu l l te
jährlicher ftchs n. ö. Klafter Btlchcnscheilc,',
»nbst der Verbindlichkeit zur Leistung " r l t Eau:
t lon lm ^sh^l lsbetraf ie e l l ed^ l , zv dt»sn p,y,
vlsori^chcn ŝ es husg d<r Ecncure bis 28. J a n -
rer »8/»o lröjfnct w>rd. — D ie je r ig iN , wclche
diesen Poßcn zu slhc,l!cn nünschsn, hablsi 'hre
gshör'g bl l rgten, eigei händig g'schrnbenln G l»
sucde, l ro rm si^ sick über »hre l-i^herigs ^ i c r f t -
l ' lstunq, Libtnsoltc», S t a n d , übcr die rr i t gu -
tem E' fo lg an dcr ^chranft^lt n M < " i bi-unn
»ückgellgtln Bsluf^studl ts ! , über dl? Kcn lu r iß
der deu'lsct c n , s> c,in,schin , u> d wo lbunl'ch
d?r nal>en!scb.N Sp>cch,', 'h r l Mora l i t ä t Und
gesund? Korpcri» - sonf t i tunon, dann da? Vcr<
n-ögcn zur ^.«siul'g der Eautw,? oos ilweisen
Hader/ 'M Wege ihrer vosgcsetztiN kehöide ill«
Nllholb dc- bcstimwtsn T^rmmc^ cn b«? k. f.
s o m e r a l - ^ fall n ' B c l " l s - V ' l w o l ' u n g ß'ö'z
zu lr l t^n u^d a» zugedll», ob u rd «s' wclchtw
Grad, si' mil , lnm Beamte» t c l W a l d , und
R'Nien ' i ' s <b'ö^ vtrrrandt otcr vlrsctrrager'
s,^t>. — V c , ' der k. k. il?y> sctcn si'N'lral»,'
G falser,- V c ' w ü l l u , ^ . Lülboch dc:i ^ . D - c - m
der iL5cj-

(Z. Intell-Blatt Nr. 154. 0. 24. December :LZg.)
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Z. 1852. (2) N r . 3^65.

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemit zur allgemeinen Kmnniß

gebracht, daß die unte,, verzeichneten, im Jahre
18I6 im lllprischen Ooervostuerwaltungsoezirke
aufgegebenen, aber als unbestellbar an d»e Auf-
gabsorte zurückgelangten drei Stück Bnefe,
wegen oe n , b<i lhrer in Wien commisslonell
vorgenommenen Eröffnung, darin aufgefunde«

nen Einschlüsse an Geld und Documenten von
der vorgeschriebenen Vertilgung ausgeschlossen
worden sind. — D«e Aufgeber dieser Briefe
werden somit emgeladen, sie längstens binnen
drei Monaten gegen Erweis des s,genthums,
Entrichtung der tariffmaßigen Porto-Gebühr
und gegen Empfangsbestätigung bei dieser k. k.
Oberpostoerwaltung zu beheben.

Name des Name des Vorgefun- «
Nr . Aufgabsort Abgabsort dener ^ " '

Aufgebers Adressaten Inhal t >
ft. , kr. i

j ' i
1 Michael Mullp Klagenfurt Vinzcnz Mullp Wien <- Taufschein — 24

2 Johann Pirz Oberlaibach Joseph Plrz S t . Veit I k r .E .M. — 2

! Z »« ^ . _ S t . Veit Johann Pfaff Fulda 5f l .B. N. — ^ s'

K K. illyrische Oberpostoerwaltung. L-iibach am l6 . December i83g^ °^"-

^^ermtschte ^erlautbarungett
Z . lä56. (2) N r . 5l65.

K d i c t.
Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: (3s seo in
der E^ecutionssacbe des Anton P^nze,Gessionär0e5
Joseph Tscherne, gegen Primus Nebeh, als 6ura.
tor des Anton Shushihh van Srednavaß, die erecu»
tioe Feilbiethung lcr dem Letzlern gehörigen, der
Herrschaft Kaltenbrunn »ul, Urb. Nr " " / 1 ^ zing,
baren, gerichtlich auf 762 fl. 25 kr. geschätzten Halb»
hude bewilliget, und es seyen zu hercn Vornahme
drei Fcilbiethungstags^hungcn, als: auf den 12.
December l. I . , »5, Jänner und »3. Februar l'. I . ,
jedesmal Vormittag uin 9 Uhr in Loco der Realität
mit dem Anhange anticraumt worden, daß oie Rea.
l i tät, faNH sie bei i)er ersten und zweicen Fcilbie»
thung nicht um oder über oen Sch/ihunZZwerch an
3)lann gebracht werden könnte, bei der dritten auch
unter demselben hintangegebcn werden würde.

Die Licilalionsbecmgtlisse können täglich hier
eingesehen werden.

^ Laibach am 25. October l63g.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation hat sich
kein Kauflustiger gemeldet; es wird demnach
zur zweiten auf den »2. Jänner t34c» ange.
ordneten Feilbiethung geschrillen werden.

Z . »645. (2) Nr 789.
E d i c t .

Von dem Bezilksgenchre Polland in Unler.
kram wird öffentlich bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Martin Sterbenz von Allenmarkt in
die executive Feilbiethung der dem Marko Slerk
von Bretterdorfgehörigen, mit Pfandrecht belegten,
gerichtlich auf 226 st, dewercheten Halbhube buk
Reclf. Nr . 2<^ä, sammt Gebäuden 5ul̂  (Zonsc. Nr .
i3 in Brctteroorf unter Herrschaft Pölland, wegen
schuldigen 22b st. 5a kr. 5. 8. c. gew'liiget, und zu
deren Vornahme die erste Tagsatzung auf den 7.
December l . I . , die zweite auf den?. Jänner 184a
und die dritte auf den 1. Februar »64a, jedesmal
um 9 Uhr früh in Loco der Realität mit dem Bei«
satze angeordnet wordcn, daß dieses Reale bei der
ersten uno zweiten Tagsahung nur um oder über
den Schatzungswerlh, bci der dritten aber auch un>
ter demselben hiocangegedcn werdtn wird.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Anhange
vorgeladen, dah der Gnmobuchsertract, das Schäz»
zungsvrotocoll und die ^icilationsbedingnisfe hierge<
richts eingesehen werden können.

Polland den i l , September t83g. '^ ^' ,,
A n m e r k u n g . Die erste Tagsahung ist m i i M M

Anhange siilirt worden, daß es bei der zwei-
ten und dritten Tagsahung sein Verbleiben
habe.

Bezirksgericht Pölland den6. December täZg.
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MnlaVung W WränWeration ,,
a u f das

i n n e r ö s t e r r e i c h i s c h e

Industrie- nnd Gcwerbs-Blatt
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse für alle Stande,

für das Jahr K84Q
Herausgeber und verantwortlicher Redacteur:

r Carl von Frankenstein ̂  ^—^
ßcorrespondirendes Mitgl ied der k. k. patliotisch.öconomischen Gesellschaft im Königreiche Böhmen, der
U. k Landwirthschafts-Gesellschaften von Steyermart und I l l y r ien , Mitgl ied und Repräsentant der s. f.
Hnährisch'schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur» und Landeskunde, M i l «
I ^ glies des inneröstcrreichischen Industrie» Vereins :c> tc-

ß ^Der erste Jahrgang des i n n e r ö s t e r r e i c h i "
Aschen I n d u s t r i e - u n d G e w e r b s « B l a t t e s
'nahet seinem Schlüsse. — Die Redaction hat ihn,
wenn gleich anfangs mit geringen Kräf ten, doch
aber gewiß mit energischem Wil len und eifrigem
Streben — dem vorgesetzten gemeinnützigen Zwecke
und der Tendenz des Blattes gemäß, begonnen,
und hierbei zu ihrer erfreulichen Aufmunterung
eine sich täglich steigernee Theilnahme und linier»
ftühung des industrie- und fachbefreundeten Publ i -
kums in jenem Maße erfahren, welche diesem Or-
gane, als dem gemeinschaftlichen Brennpuncte aller
gewerblichen, commercielen und industrielen I n -
teressen unsers mit so vielen Naturschätzen geseg»
neten Vaterlandes -> dauernde Begründung ver»
lieh. — Die der Redaction von so vielen achtbaren
Seiten bisher zugekommenen schmeichelhaften An>
elkennungen und nachsichtsvollenBcurthcilungen des
Geleisteten; das Uebcrgehcn mehrcrer Orig inol-
Altikcl ihres Blattes in andere viel gelesene in«
und ausländische Zeitschriften; endlich die fortwäh-
rende, selbst am Schlüsse des Jahres noch immer
wachsende Z^hl der Abonnenten, wodurch auch
seldsi die eben vollendete zweite Auftage, bcre ts
consumirt wurde — gewähren ihr die beruhigende
Ueberzeugung, daß deren Bemühungen gewür-
digt, die Leser in Bezug auf Gehalt und Form
des Blattes zufrieden gestellt wurden, und darum
auch die nicht geringen Opfer, welche bei dem so
niedrigen Pränumerationspreise der Eonsolidirung
und Verbreitung der Zeitschrift wegen gebracht
hatte, nicht erfolglos waren.

Unser strebsames I n n e r ä s t e r r e i c h mit
feinem ansehnlichen G e w e r d s » V e r e i n e von
nahe an <ao» Mitgliedern hat durch die so schnelle
und warme Theilnahme an der dauernden Be-
sl.undung d.cses zeitgemäßen Organes auch sein
rvlrkllcheu Bedürfniß anerkannt, und dessen große
Verbreitung, besonders in den d re i V e r e , n s .
P r o v i n z e n , g i b t den eclatantesien Beweis, daß

ein mächtiger industrielee Geist — lebhaft ange>
regt durch das segenvoNe Wirken ienes geliebten
durchlaucht igstenHauptes, HochdessenName
stets nur dankbegleitet von allen Lippen ertönet, —
in den erzreichen Bergen, wie in den üppigen Thä«
lern unsersVaterlandes herrsche —und daß es den
mächtigen Zuruf der Zeitnicht überhört habe, de«
auftauchenden allgemeinen Bestrebungen nach VoN-
kcmmenheit, die sich selbst in den kleinsten Werk-
stätten kund zu geben beginnen, fortwährend Stoff
und Nahrung zu verschaffen, dadurch einen glän«
zenden Triumph über den allmählich besiegten E m -
pirismus zu feiern, — um endlich nicht nur jene
mächtigen Principe des Völkerwohlstandes — H a n .
del und Verkehr — aufrecht zu erhallen, sondern
sich selbst aucb ein immerwährendes getreues Bi ld^
seiner geregelten innern Thätigkeit und seiner d tä^
henden Verhältnissrvor Augen zu stellen. ^ >eH

Das mnerosterreichische Industrie» und Ge- >
wcrbs ' Blat t wird seine dermalige Zorm auch i in
künfligenIahrgangeiLHo beibehalten, dabei wird dit'^
Redaction mit Kräften bemühet seyn, dessen Ge«-'
halt zu steigern, größtenthcils Or ig inal . Aufsätze^
zu liefern, und den Inha l t der einzelnen Abthci»»
lunqcn möglichst zu erweitern, welche hauptsächlich^
in Folgendem bestehen :

z) V e r h a n d l u n g e n , Vorschlage, Notizen, ^
Bekanntgebungen, überhaupt alle Mittheilungen
und Angelegenheilen des innerösierreichischenIndu»
stlie-Vcrcines und der Gesellschaft zur Ausfuhr in»
nerösterr. Erzeugnisse in Triest. ,

2) A l l g e m e i n e p o p u l c i r e A u ssähe über
Industr ie, Handel unv Gervelbe: Institutioneles,
über Eisenbahnen, Dampfschissfahrt u. s. w.

3) G e w e r b s w i s s e n s c h a f t l i c h es. Theo.
retisch.practische Abhandlungen und Aufsähe tech-
nischen Inhal ts über einzelne Gewerbe und Fabri»
kalionen, mit Einschluß des landwirthschaftlichen
Productionsbetriebes, nebst xilographischen, dem
Texte beigedruckten Abbildungen,
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H) B e m e r k u n g e n , Vovsch lä ge und F r a«

lKsn. Unter dieser Rubrik bietet sich ein großes Feld
für praclische Orörterungen dar, und wis haben im
laufenden Jahre darin eine der wichtigsten indu»
firielen Landesfragen, nainlich über die Fortschritte
uno das Omporbringen unserer Gisen.Industrie zu
verhandeln begonnen, welche allen Industrianten,
besonders aber den Herren Gewerken vom höchsten
Interesse seyn muß. — Auf ähnliche Weise wird
slch in der Folge auch für die übrigen wichtigeren
Zweige einheimischer GewerbsIndustrie Stossunb

,,Gelegenheit zn erfolgreichen Discussionen darbieten,
welche rein aus Liebe zur guten Sache, ohne per»
sonlichen Beziehungen Spielraum zu gewähren, in
diesem Organe gefühlt werten sollen.

^ , 5) N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e s . Das Neu«
este aus dem Gebiete der lIhemie, Physik und Me-
chanik, in ihrer technischen Anwendung auf Künste

c,Mnd Gewerbe.
6) Technische M i s c e l l e n . Diese reich,

haltige Rubrik wird wie bishereineÄuswahl kleiner
practischer Artikel, größtentheils in Ncceptform,
zur leichleren sogleichen Ausführung und A»wcn.
,dungsür den Gewerbümann, Haus< und Landwirlh

.Hnthalten.
^) E o m m e r z i c l e s , Mercanliles. Han«

dels» und Marktberichte von allen bedeutenden in^
und ausländischen Plätzen. — Abbildungen von
Mustern nebst Preisangabe jener Fabrikate, welche
durch die Gesellschaft zur Ausfuhr Mliclostcrr. Or.
zeugniffe zu Triest im Auslante Absatz finden, »no
daher einen Gegenstand der inländischen Industrie
bilden.

6) Neue tecknisck - mechanische E r f i n »
d ü n g e n , Auszüge aus Privilegien des I n « und
Auslandes; Beschreibung neuer technischer Appa»
rate, Maschinen und Instrumente, für Manufac«
«uren, Fabriten und Gewerbe aller A r t ; mit Ab«
biloungen.

9) I n l ä n d i s c h e s . Diese Abtheilung soN,
wie bisher, getreue Notizen zur delailirlestn Kennt»
u»ß unserer vaterländischen Industsle, desGeroeeds«
steihes, der Verschönerunqss»steme, der inlustliellen
Topographie uno Statistik entbalten.

i o ) S c b a u u l a y der Küns te u n d Ge»
w e r b e . Diese Rudr,f ist vorzugsweise b,sl^mml,
Nrucn einheimischen Gssinoungen uni^ Verdesserun.
gen, neuen Gtadlissemenls, aujgszeiäxleten Kunst,
leisiungen undFabrikalel, durch naher, Besprechung
und gebührende Anerkennung ihres Verdienstes —
die nöthige Publ ic ist im I n ° und Auslande zu
verschaffen. — Endlich wlrd die ailgcincin beliebte
Schluß« Rubrik:

l i ) V e r m i s c h t e s . N e u e s , ausder iüdU'
sirielen Tag->welt, sofort turä) M^nnic',salligr»il und
Reichhaltigkeit hervortreten, und 5aS Intelcssc-cer
Leser in Anspruch nehmen. Es soll dadurch unscrm
Blatte ein eigenthümlicher Reiz verliehe,, werden,
welcher es unbeschadet seiner gemiünluy i^" uno
ernsten Tendenz stels von gewöhnlicher i^usl!.^!»^'
Higer Trockenheit entfernt h ä l t , — I n s^läer Be-.ie.
hung erscheint demnach das inner^stcrr. Industrie,
und Gewerbsblatt zu^llicl) als eine Zeitung aller
interessanten Tags' Ircigniss?, Vcgcbcnheiten und

Neuigkeiten im industrielen, commerzielen und
gewerblichen Weltverkehre; da dieRedaction durch
die ihr täglich als Quellen zu Gebote stehenden,
mehr als hundert in« und ausländischen Zeitschrif«
ten und Journale, und durch ihre an verschiedenen
Orten stationirlen tZorrespondenten, über Alleö
schnellen Bericht zu erstatten in der Lage ist.

i2) Dem bisher wöchentlich beigelegten Litera«
turblalte wird in dem künftigen Jahrgange ,64c»
ein crireitertcr Inhal t gegeben — utid dasselbe un»
ter dem Ti te l : „ANgemeineS Anzeigeblatt für lech«
nische Literatur, Kunst. Industrie, Gewerbe und
Handel" erscheinen, worin demnach alle Novitäten
des In< U"0 Auslandes angekündigt und zur Pu«
blicität gehsacl'l werden können, und worauf wir alle
?. ^ . Herren Fabrikanten, Handels« und Gewerbs-
lcute bescn^erö aufmerksam machcn.

Nach allem Diesen glaubt die Redaction ihr
Möglichncs zur zweckmäßigen Instruirung dieser
Zeitschrift gethan zu haben, und rechnet demnach
auf eine fortgesetzte, und im gleichen Maße wie
bisber sich steigernde Theilnahme, welche mit Zu«
verficht anochofft werben kann, da das inncroi^err.
Incustricbl.nt eine der inhaltsreichsten und wohl-
feilsten Zeitungen ist, und außer scmcr Nnentbchr-
lichkcil, füc ieecn mit dc>n Zeitgeist? fortschreitenden
Künstler. Fc'I'ril'^nten und G^wcrbsmann, gewiß
auch jedem Gebildeten bei der Masse und Mami ig ,
falci^kcit ^es Dargebothenen von hohem Inccresfe
seyn muß; ?en,i wir werden cs täglich c-cmlicher
gewahr, daß vor Allem das Reclc, Nützliche, dem
praclischeuLcbcn zunäcbst Liegende, eine wabre Nah
rung für den Geist, und von bleibendem Werthe scy.

Del Pränumcrationspreis bleibt auch für baä
Jahr 1840 derselbe, und zwar: im Verlagsorte Gräh
und im Wege des Buchhandels ganzjährig 5 fi,;
dalbjährig 2 st. 3o kr.; für die Zustellung in dag
Haus zwei M a l in der Woche ist tue besondere Ge»
buhl von 1 ft ganzjährig zu entrichten. Bei allen
k. k, Postämtern der Monarchie, durch welche diese
Zeitunq an die auswärtigen Herren Abonnenten
zwei M a l in ter Woche unter eigenem gedruckten
Eouverte regelmäßig und portofrei expcoirt wird,
dlsickl smit Inbegriff der normalen Postgebühr von
» ft. 56 kr. und de» Expeditionsqebühr von 24 kr.)
dtt Pränumelationspreis ganzjährig mit 7 st. und
halbjährig mit 3 ft. 3a kr. E M- — Sollte irgend
ein Filial-Postamt diesen sixirrten Pränumerations»
betrag nicht annehmen,, so wolle sich in diesem Falle
an die Redaction verwendet weroen. an welche alle
Geldbeträge und Zuschriften portofrei einzusenden
flnd.

I»3aibacd nimmtPränumeration an Z g n a z
E d l e r von K l e i n m a y r .

in ?^>dach, am Congreßploy? nächst d<m Casi-
no im nlUg«bauten Hause ,ft erschienen und zu

haben:

Franz Kaus
melodische Wellen.

Walzer für das Pianoforte. 42 Werk. 5o kr.



der wohltbät^en N e u j a b r s - G ^ r a t u l a n t e n , welche zum Besten des hiesmea
Armen-Instltutes Wunich-Erlaßbillete für das Jahr 1840 gelöst haben: "

(Fortsetzung)

"96 Herr Joseph Kek, F. B. Ord. Not.
^ „ Diego 6>> Mazzon'l, k. t.Gl,nadierOber'

lieutenant in Triest.
98 ., Franz v.Gromaozki. Apothekers. Familie.
i/g , Bernard Packncr, Ritter v. Eggenstorf.

Ds. ter Arzneikunde und k. k. Professor.
loo » Valentin Prclncr, Provinz. Strafhaus«

lZurat
/0 , » Anton Schasser, 3ocalkaplan zu Kopain.
,02 Hochro. Herr Karl Zorn, Dompfarrer.
tob Herr Johann Bapt. Novak, Pfarrvikal zu

Gereuth.
i»o^ » Johann Pezhar, Cooperator daselbst,
^laö p Alois Traun, sammt Gattinn u. Tochter.
»06 Frau Maria GoNmayr.
Z07 Herr Ignaz Bernbacher, bürgl.Handelsmann,
»oü Frau Ioscpha Nernbacher, dessen Gattinn.
«09 HerrIcsephGogola.PfalrcooperatorzuWalsch.

' t̂lc» Frau Atltonia Gräfinn y. Blagay.
^ l i Fräulein Maria Freiinn v. Billichgratz»
't»2 » Antonia M ^
-H'5 Herr Richaro Graf v. Blagay.
H»4 " F^anz Dar l Ullepusch, r. k. Camera!.
Nl^ > Secretär l»> Grätz.
M « Balthol, Müller, Pfarrer zu Bilichberg.
- / ,ü n F/anz Krischay, Pfarrer zu Mal iathal .
^ , 7 „ Georg Krischay,6oopcralor zu Mariathal ,
iz l l^ n Sylvester Homann und Frau.
<5l()!Frau A^onlü v. Schcichenstuel s. Töchter.
^2o>Fräulein Anna Gollmayr.
'»2, Frau Mul le , W i m c .
«'NlFiHerr Schinowsky, Lieutenant von Prinz Ha«
K>.-' ... hcnlohe I n f . Nr . 17.
WbI „ Joseph Edler v. Omperger, k. k. Land»
" ' rath, sammt Gemahlinn.
' i34 » Johann Galwway und Tochier.
5»25 „ Samuel H. Galloway.
t,2b Frau Antonia Legat, B^mlcnö»WiN?e.
^ 7 Herr Ioscph G löggl, TheatelUnternchmcr.
^26 Dcsscn F lau .
°s2g Herr I oh . B^pt. Aichholzcr und Tochler.
^56 „ ^ Joseph Aicbholze, und Frau.
- ' 5 ' „ Joseph Kciringer s. Gattin», und Familie.
' lZ2 „ FranzVolkmer, k. k. Camcral«Gefallen.

Verivallungg > Secretär.
,53 „ Matthäus Arnol, Pfarrer in Seizach.
' 2 ^ „ Blasiuä Kersnik, Pfarrer in Eisnern.
ib5) » Gregor Dagarin, Handelsmann in Kla<

gcnfurt-
-i30 » Iss.pl) Dagarin> Professar.
^07 f a u l e m Josephine Haoefl.'il,, Gcsc,l,^l^re°

rinn dei philharmonischen O '̂scNschaft n,
La,d^,ch,

^26 Herr PhUipp Jacob Wallaud, Handelsmann,
. M ! ^ >ammt G^ltinlt.. -

,29 Herr Simon Foyker, Amts-Ingenieur bei der
k. k. Landes« Baudirection, s Familie

»4o « Joseph Bouffleur, Amts» Ingenieur bei
der k. k Landcg.Bauoirection, s Frau.

»^l , I o h . N Aucrperger, k. k. Straßencom-
missär, sammt Frau.

»42 « Franz HaaSfielo, k. k. BaudirectionS-
Amtszeichncr.

«43 « Wenzel Stedry, k. k. BaudirectionF.
AmtKzcichner, sammt Frau.

»44 « Alex Münzl , t . t . Baupractikant.
'45 Frau Josephine Eber l , Hof- und Gerichts«

Aovocateng l Witwe.
»46 Herr Anton Rudolph, Dr . der Rechte.
»4? » Hauptmann Flschcr E^lcr v. Wildenfte,

sammt Familie.
»46 . Joseph Gracdcg Pfarrer in Wutschki».
»4g « Michael Gracdcg, M . D r , k, k. Districts.

phlMer in Windifch-Feistritz.
»5a v MatbiaöGlvlchcg, k.k.Straßenbaumeister

in Mürzzuschlag
l 5 i „ Michael Scherautz, k. k. Landtafet.Re-

gistrator, sammt Gemahlinn. ^ ^^ ! ck
" 2 ^ Gudcrniclrath Vessel mi l Lochttl M i f «

helmine.
j»55 „ Joseph Vessel. ,!
»54 u Heinrich Vessel.
»55 „ D. Pernstciner, Buchhalter der k. k.prw.

vereinigte» Grätzcr und Laibacher Zucker»
Nassincrie-

»56 „ Alo,s Wasser, Handelsmann, sammt
Gemahlinn und Tocdtcr.

l57 ,) F. X. IcNouschek, (Zanon.in Neustadt'l.
,56 » Georg Pa i l f bürgl. Zimmcrmeister, f .

Grau u»d Tochter. -„
>5l) ., Joseph Graf Aucröperg, k. s. Kämm^tts.
160! Frau Gräfinn Hcrmine Auersperg, geb. Pcä<

< sinn Auelsperg.
, 6 , !Hcrr Klciscommissär SHonta und Gatt inn.
162 » Kreiscommissär v.Garzarolli u. Galt i«n.
,63.Frau Mar ia Vesscl/k. k. Vandrathä-Wilroe.
,64!Hcrr Kreiscommissar Vessil. ^ -
i05i Frau Mar is Vessel, Scssen Gattinn.
t66!Herr F. V i „c . Gresscl ui'd F rau , <;cb.Vessel.
,57 Se. Excellenz Herr Freiherr v. Schmioburg^

Landes'Gouverncur.
,6g Ih^e Grcellc,,; Frau Freiinn V. Schmidburg,

desscn Frau Gc»nahlil,n.
s z ^ Fräulein Mathilde Frciinn v. Scbmidbi'.rg.
« , 7 <H Hcl r I 0!). P 0 gatschnlq s F >i «nI < e in Ne u in a l ktl.
>,^,< n "ai'drach Icu lo in>t F.im>i!ic.
' 1 ^ 2 j ., Qucilzkr, Hantelsn^nn,, s. Gemahlimv.
'»<73^ « Franz M-etelko,Prcfc,1os.

,. , ^ « Ios Potluw,t. l-PlofessHr derThttl^^

^5 (K Intell-Vlatt Nr. 154. d. 24. December !ö5K.>
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«76 Herr Johann Ritterv Znaimwerth, k. k. Guv
Sekretär, sannnt Gattinn.

«76 Frau Franclöca Phll'p mit Tochter lZarolina.
177 Herr Leopold Phil ip, t, k. Kreiscomw'ssär in

j Blcgeoz.
^ g ! üläuleiti Gmllic v. Zn^imwerth.
»7^i^c»l Florian Nic^l , t'. k. Vlce» StaatZbuch'

Halter, sainlnl Familie.
,6a « Ioftph Thomaö, l. k. Mi l i tär. Veipssegs

2lc>uticc, samnu Familie, in Fiume.
,6» » Joseph Naoamle»zl1, t. k. ^ündrechls-

Ilöcilltant.
,82 ^ Frau Maria Vogou.
,85^ Herr Joseph v. Tappenburg.
aL4 Frau Theresia Weder, Wunlarztens. Witwe.
,85 j „ Elisadetb Dollar sammt Tochter.
,66 Herr Joseph lZi)lcr v. Fieyoang.
i6? ! ., Valentin Irdar Ul,d Frau,
»66 „ Theodor Heller, Zuckc'l'Raffinerie» D i .

rector, sammt Familie.
289 « Aoaldcrt Aichholzcr.
t9a^ » Lucaä Dolinar, vdn I^nlschberg.
, l ) i ! „ Ferdinand Freiherr v. Wolkenöberg.
1^2' „^ ObcrI>cutenancPulverinspcct0lSchl,bcck.
^^3 Dc^cn Vaitint, Anna.
I^H Herr Schribeck junior, AuditoriatZ.Practikant.
, ^0 ! ., Hundt, k. k. ^lah'Oderlieutenant.
' 9 ^ ' » F Iabotnig zu Stein.
/97 „ Dr. Anton Oebellack, k.k. Gubernialrath

und Kom,ne»piocurator, s. (Aeinahlinn.
^ ! ., Joseph Fick, (Zurai^enefiziat inSt^Beit.
t I g ! „ Augustin S!uga, Dechant und (Htadt-

pfarrcr, in Kraindurg.
?ao >» Joseph Novak ) Stadtkapläne in
2ol „ Va l . Naunichcr ) Krainburg
3o2 n Georg Krashoviz, Schuldirectorin Krain'

! bürg.

203 Herr Alois Koshlr, Subsidiär in Krainburg.
204 „ Luk. Schußnig, Magistratsrath, sammt

Gemahlinn.
2n5 , Wagner, Oubernialrath, s. Gemahlinn.
206 >, Andreas MaMtscl) sammt Familie.
207 n Malthällü Meguscdcr, Pfarrer zu Preska.
2<>8 ,, I . Plaprotnit, Domherr uno ständisch

Verordneter.
209 », Heinrich Freyer, Cusios des Landes-Mu'

seums.
2 »a >» Jacob Lucas Wurja, k. k. Prov. Staats«

Buchhaltungs.'Kechnungs'Offizial.
2 l , n Grtel, Hauptmann von PrinzHohenlohe

Inf. Nr. ^7.
2»2 Frau Franzisca Edle v. Vest s, Familie.
2<3 Herr Sühnl, Major von Prinz Hohenlohe

Inf. Nr. 17.
3.4 » Sebaltian Kokail^
215 » Primus Koßez >Kapl. zu St. 3acob.
2t6 « Joseph Supan ^
2,7 » Matlhäuä ^Kershmanz, Pfarr. Coepe<

rai. zu St. Martin vor Krainburg.
2.5 » Anton Herrmann sammt Familie.
2,9 » Franz Edlerv. Steinhoffen s, Gattinn.
220 „ Alois Reglil, RcchnungH.Official der k. k.

Prov, Staatöbuchhaltung, s. Familie.
221 » Simon Naoamlenzli, jub. k. k. Obercin-

nehmer, sammt GaUinn.
222 » Hermann Schanda, t. k.Gub. Expedits '

Director.
22I Frau Mar ia Schanda, dessen Gattinn.
224 Herr Joseph Peharz.
255 Frau Lucla Peharz, dessen Gattinn.
226 Deren Tochter Antonia.
227 Herr Dr.,Kaiser Ooler v. Traucnstern, k, k.

Kammerprocuraturs. Aojnnct.
(Fortsetzung folgt.)

der N a m e n s - und G e b u r t s f e s i - G ! r a t u l a n t e n für das Militärjahr jst40,
welche zur Unterstützung 0es Hiesigen Armen-Instituts Wünsch'Erlaßdillete geloset

halben.

s ^ o r t s e h u n a . )

^ Herr Franz v. Gromadzki, Apotheker, f. Familie.
" „ Anton Echter , Localkaplan zu Kopain.

^ Hochw. Herr Karl Zorn, Dompfarrcr.
' Herr Ioh . Bapt. Novak, P f a r r e r zu Gercuth.
.̂ ^ , Valentin Prcmer, Prov. ^trafhaus.- Curat.

^ « Alois Traun s. Gattinn und Tochter.
! » Ignaz Bernbacher, bürgl. Handelsmann.

Frau Ioftpha Bernbacher, dessen Gattinn.
. Antoniav. Scheichenstucl sammt Töchtern.

Fräulein Anna G oll mayr.
MauMul le , Wilwe.
Äas Ursuliner-Convent in Lak.
G. K. A- zu 3.
Herr Joseph Globozhmk, Gymnasial - Catechet.

>> .Franz Anschlovar, (öooperator zu Moräuzh.

Herr Joseph Karinger s. Gattinn und Familie.
» Franz Aolkmer, k. k. Cameral-Gefallen-Ver-

waltungs-^ccretär.
Fräulein Josephine Haderlein, Gefanglehrerinn der.

phl'lharm. Gesellschaft in Laibach.
Herr PH. Jacob Walland, Handelsmann, s. Gattinn.

« Joseph Graf Auerspcrg, k. k. Kämmerer.
Frau Gräfinn Hemmie Auersperg, geb. Grästnn

Auersperg,
Se. Excellenz Herr Freiherr von Schmidburg, Lan»

des-Gouverneur.
Ihre Excellenz Frau Freiinn von Schmidburg, dessen

Frau Gemahlinn.
Fräulein Mathilde Freun v. Schmidburg.
Herr Landrath Ienko sammt Familie.
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Herr Franz Mctelko, Professor.

„ Joseph Poklukar, k. k. Professor der Theologie.
» Johann »tttter v. Znaimwcrth,!k. k. Gubernial^

Sccrctar, samint Gattinn.
Frau Mana Vogou.
Herr Joseph C'dlcr v. Fvcydang.

„ Valentin Irbar famntt Frau.
, Lukaö Dolinar, von Iantschbcrg.

^ ^ Oderlienmiant Pulvennspcctor Schribeck.
Deffen Gattinn Anna.
Herr Schnbcck junior, Auditoriats.-Practikantin Wien.

Herr Dr. Anton Debcllack, k. k. Gubernialrat.h unb ^
Kammcrprocnrator, fämmr Gemahlinn.' ' ' ' " '

n Luk. Schusinig, Magistratsrath, s. Gemahlinn
„ Wagner, Gubernialrath, sammt Gcmalilinn. ^^
^ Matthäus Menscher, Pfari er ;u Preüka. "«
„ Andreas Nichtcrn', k.k> Feldapotheken-Se^ors

sammt Familie. " ' "' . ' , ' ' - ' , ' ,
Frau Franciska Edle v. Vest, sammt Familie.
Herr Sühn!, Major von Prinz Hohmlohe Ins. Nr. 17

„ Anton Herrmann sammt Familie.
(Forlsctzuug felgl.)

Nemtliche ^erlautÄ^runIen.
Z. 1869. ( ' ) Nr . " ' " / , 7 5 7 6 . ^ .

E o n c u r e.
M i t dem Decrete vom 4. Decoder igZg,

Z . " ^ V , 5 l H ' h " d»e hohl k. k allgnnelne Hof.-
fammer .u oewilligen befunden, daß dem neu
crr»chtettN sechsten Gvanzwach Eomp^anlelEom-
mando m I l l y r i en , e«n Off.jlal zur Führung
der Rechmmq^gcschäfte und zur Auvyülfe im
Kanzlelgescha'fie zugewiesen, und zl» diesem
E»>de derPcrsonalsta^d, der m>t dlm l.Jänner
i8/z0 ins!leben und W>rken lretendl« Camera!«
Beznks Verwaltung in Neustadt!, wllcher tmse
Comoaglile u»itri'grordntl seyn wnd, um cincn
Offlzlölen mit der Othaltsclasse von Zoofi.pro,
v,sorisch vermehr werde. — Diejenigen Ind t ,
vlduen, welche sich um diese Dl«nsteestel!c bê
werben wollen, haben ihre Gesuche »m vor^e^
schricbenm Wege b,s zum ,5 . Jänner ,8/,o
bei der f. k. Eomeryl-Bezirks, V^rsvaltung ,n
Neust<idtlellizudl'lngen, und sich barm Über dll
A r t und Damr ihrer bttherigen DlenlUnfiung,
über die erworbenen Kenntnisse im Gtfallbfa«
che und Rechnungswesen, msbesondere in d.n
Gränzwach'Verrechnunge-Vorlchriften, so wie
Über ihre Eprachkenntn-sst und wissenschaftliche
Vorbildung, über ihr Alter und sittliches Ne-
Nthmen b.ftledigend auszuwelsen und anzUzl».
gen, od und in welchem Grade d«r Verwand-
schaft oder Schwagcrschafl sie zu einem oder
dem andcrn Beamten der k. k. illprischen Gränz-
wach l Compagnie-Eommandm stehen. — Von
der k. k. ,ll!)r,sch,n Eomeral-Gefalien.Vcrwül.
tung. Laibach am 1/^. December 18)9.

3. '663. (1) N r7^^ . '
«m ä- k. M . Jänner 1840, F^üh 10 Uhr

werden amPlatze vor dem Rachhause zwe'Mhe
llcuando ueräußert werden. Gellten die Küde
un dnsem ^^ge mchi über oder um dcn Gchät,
zungsprels angebracht werden können, so w.rd
diese L.c.tanon am ,8. und 29. n. M . um d.e
naml'che Stunde wiederholt, unddieKÜHe wer.'

den auch unter dem ^cha^un^swertbe ^hM;«lli ̂
gegeben werden. — V o m Ma^s t r ^ t« d r k. s.-
Proo . H ^ p l s i a d i La,bach din , 9 . O.c-mber

^lrmischte Verlautbarungen.

E d i c t .
Von dem k. k Bczirlöge,ichte Viichclstcttcn

zu Krainburg wird blemtt bekannt gemal t : E ^
sey über Unsuchcn dcö Herrn Heinrich Quc'nzlcr'-
von Laibach roidcr Franz Stopper o.'N, Kraindusa.
lvcxcn aus Lcm Wccdscl uom 24. Wai l i^ 'q ^.,/
noch schuldiger Zoo ft. M . M . o. 5. ̂  i.l oie exevu.'
tn'e Fe^lbicchung eeä dem i?chtcr»i gchöfiac» in
der Scadt Kroinburg u,tter Haus Nr ,57 <,>: 15,'j
vorkolninentcn, dein Grundl'uche 0cr l. f Sta^t

Hauses gcwlNlget, und 'solche anf ocn 25 I a i n ^
22. Februar uild 2, . März lL/zo, jcdcö!,ial ' ' ; ^
miltagts um 9 Uhr zu Kramdurg mit ocm ^ ' i ^
satze befiimmi worden, daß wenn dcö Haus n.-"'^,
beider ersten noch zweiten FcilbicthunZstclqs'"/^,,'/
um den Schähungswerlh oder darüber au M n l̂
gebracht werden könnte, solches bei der dritten'au,t>
unter demselben hintangegebe,! werden winte.

Das Schähungsprotocoll, die Licitcilioti^bc.
dingnisse und der Grundbuchscrtra/t können h i ^ .
amts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht zu Krainbura den .?
December läZ^.

— — — - ^ ^ ^IH53.
E d i c t .

Von. dem k. k. Bezirksgerichte Michelstclten zu
Krainburg wi^d hiemil bekannt gem^cht^ Oä sco
über Ansuchen der Frau Maria'Pogcilschnik vor,
Neuinarl l l . als 6essionälinn d.s Anton M^yr ron
Kr.inburg wi^cr I^k^b Poschilsch von Pluka, w<^
gen aus dem w. ä. Vergleichc litk>. io . ^ ä r z ,ijZ7
Z, 75, schuldiger , , 5 st. c. 8. c,, i i, di^ ci-ccuiw^
Feild'ethung der dem Letzteren gehörigen, ^cr
Herrschaft Neumarktl «ul> Urb. Nr. ,7» ?>cnstda.
l e n , zu Piuka gelegenen, auf 3^5 st. gcschcikcen'
Kaischc sammt An« und Zu'gchor gcwilligct und
solche auf den 25. Jänner, -6 Februar u„o 24
März 5U40, jedesmal Vormittags u m « llhr im
Ölte der Realität,nit dcm Bcis^e bestimmt wor.
dcn, daß, wenn die Realität rveoer bei der ersten
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noch zweiten Feilbiethungstagfatzung um den Schäl»
zullgswertl) oder darüber an Mann gebrach werden
t o l l t e , bei der written auch utner demselben hint»
angegeben werden würde. Wozu die Kauflustigen
u„o insbesondere tie intäbul«rlen Gläubiger mit
i t m Anhange zu erscheinen eingeladen weiden, daß
Vaö Sä)ätzungSpr0tocoll, die Licitationsdedingniffe
und dcr Gluntbucksextract in hiesiger GerichlK»
t^nzlei eingcsihen werden kdnnen.

K, K. Bezirksgericht zu Krainburg den , l .
December. 1L5I,

^U'lÄS^Bj 3!l.6ö3.
" ^ ^ " ' 7 ' " R d i c t.

Von kem Bezirksgerichte Pülland in Unter«
^^sain wird öffentlich bekannt gemacht: Os sey über
^Ansuchen des Herrn Franz Barlhclmä von Golt<
'"fchce, gesetzlicher Vertreter seiner Gattinn Mar ia ge<
?tz>orne Namor, in die executive Feilbielhung der dem
t;Paul und Georg Wischal von Vornschloß HauK
^Mr /^g. gehörigen, mit Pfandrecht belegten, gfricht«
- Ich auf »2n ss. 6 . M . bewcrlhcten '/^ Hubt »"b

Rectf. Nr. »25 cd »25'/^ sammt Gebäuden slit>
'''tz. Nr . 49, in Vornschloh unter Herrschaft PäNand,
I^)tc>. schuldiger ttc» ft. C. M . 5. 2. c7. gerviNlgt» und
! )M deren Vornahme die erste Tagsatzung auf den

'»». Jänner, die zweite auf ten io . Februar und
die dritte auf den 9. März lÜHa, jedesmal um 3
Uhr früh in loco ter Realität mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß dieses Reale bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungsmerch, dei eer dritten aber auch unter

^vtmseldcn hintangegeben werden wird.
' ^ Hiezu werden Kauflustige mit dem Anhange
c»vorgeladen, dah der Grundlmchscxtract, das Schät^
-^Mn-göplotocoll' und die Licitationäbedingniffe hier-
j , <Mchjö eingesehen werden tonnen,
« l .loPoÜand den 20, November »L3g.

/ l<A lüßöi ( ' ) I?r. »660.
<-. .Ut ,.c.ä ^,^.'«3 d i c t.
—'.^Von>Höm> t< k Bezirksgerichte Prewald wird
-ü-Htkaiint gegeben -. Es seyen zur Vornahme der über
jl,Hn.suchen der löbl. k. k. Kammcrprocuratur ron
' ^ m hohen.k. k. Stadt« uud Landrcchte ,u öaidach

^ u n t e r m .9. v. M . l I . , Nr. 9o33, bewilligten exe»
^c: i t iven Fcilbicthung der dem GregorIurza, gewe.
""feÄen Päcdtcr der W e g . und Brückenmauth zu
^ Hj^ewald, in die Execution gezogenen, zusammen auf
i ' j h ' M . geschätzten, in But'uje gelegenen Grundstücke,
I - ^ ^ Termine auf dcn »4- Jänner, ,3. Februar
^ l l n d , 6 . März ,L^o, jedesmal Vormittag io Uhr

^n Loco dc? Rcalitättn mit dem Beisätze bestimmt
worden, laß solcbe be« der drittcn Versteigerung

^ouch unler dcr Schätzung hinlangegeben werben,
)ämd dah tas Schätzun^sprotocoll so wie die Licita.

^',diensbedingnisse hier taglich eingesehen'Nßldenkon.

^ ^ K K. BczuksMlchl PrcwM am 1o,,Occ,em5

F. ,862. (,)

Getreide - Licitation.
Am 3c>. d. M . , Vormittags um

10 Uhr werden in dcr hiesigen Amts-
kanzlei im Versteigerungswege

2I Melzen 3o Maß Weizen;
9 » 26 „ Korn;

66 „ 3 „ Hirse, und
3o5 „ 6 „ Haber an

den Meistblethendcn verkauft werden.
Verwaltungsamt der ritterl. D.

O. Commenda Laibach an: 20. Decem-
ber 1659.
Z. ,867. (7) '

Bekanntmachung.
H m t « dew Inq«>suioneh<,»se ,n b,r I .

Gasse ist <«< yroße, schon nnt Grundmauer,
bann ß«»k<n Pfe»lt»n «nd neuem Gnüste ver«
s<hene, ,u «nem Viagazin odlr Hausbaut ge»
eignete Schupf« fammt <»n«m Kuchllgarto, «tt«
g,n billlg« Vtbmgnlsse <u verkaufen. Das NH<
her, «tfahrt msn am <Vlay, N . 3 l o ju lbmer
E.de, wo <uch juglnch ,in gut gestelltes, 6 ' / ,
jähriges W«genpf<»d, ««lcheS auch zugleich i "m
Ril len v«rbr«ucht w<rb<tt k<lnn, sammt Zeug
und eln«m Kävntnerwagerl zu kerktmfen ist.

A n z e i'g^.5^
I n der Handlung des Ocf t r t igr^n^^, i l l -

ten Markt / <m vormals Zhebull schen, nun
Joseph Webcr'schen Hause Nr . 167, sind nachge-
hende Waaren m frischer und uorlügllche»
Qualität eben angekommen und zu den blllig»
sten Preisen zu habcn, als: Aalfische, neue
mminirte, Genucstr Sardellen, franz. Capvern,
franz. sonfect, Mandeln in welchen Schalen,
echte Grätzer Chocolade eigener Erzeugung,
besicr Parmasan- und proper- Kas, neue S u l t .
Rosinen, Kremser und franz. Senf in 3<egeln
verschiedener Gattung, frische kleine Pa? iser
Gurken in Vlcs z dann verschied-ne Gattungen
Nhem- und französi>"che Weine, Punfch-Essenz,
echten Jamaica 3^hum, Vani l le, Mstryschino,
AneiS' und Chimet- Nofolio>. ^ ' " '

Auch halt der Gefertigte in-der Scßischka
ein Weinlager von guten ^ rein abgezogenen
fievenschen Weinen, von den Jahrgängen i3Z4
und 18Z6, und gneigteni
Abnahme. ',/

^^^A^MMdel^



Inhang zur Lmbacher Seitnng.
«Netreid - Durchschnitts - Vreise

in Laibach am 2>. December »63g.
M a r k t p r e i s e .

^ Ein Wien.Metzen Weihen . . 3 fi. 4a kr.
,- — — Kukuruh . . 2 ^ 5a ,

— — Halbfrucht . — » — «
— Korn . . . 2 » 5o »
— G e r s t e . . . — « — ,

_ __ Hirse . . . 2 ^ 6 ^ ,
^ . — Heiden . . « « 48 «
— — Hafer . . . t u 3o ,

F?remnrn - Nnjeige
b«r hi«» Angekommenen und Abgere is ten .

D e n 2l December 1829.
Hr. Graf von Potoki, Gutsbssiher, mit Gcmah.

linn und Gefolge, von Wien nach No,n. —Frau 2he-
res Fürstinn von Suckolska,Gutsbesitzerinn< von Wien
Nach Nom. — Hr. Ludwig Robert, Fabriks-Director,
von Wien nach Trieft, — Hr. Joseph Samsich von
Secard. k- k. Kämmerer. vsn Wicn nach Trieft —Hr.
Theodor von Voilker, Fabriks Director, von Pletcriach

"'nach Grätz.
Den 22. Hr. Paul Nigyilskp von Skribestye, k.

ungarijchlr Gerichls-Asscssor. von Triest nach Wien. —
Hr. Carl Henebcrg, HcmdlungsAgenl, von Wien nach
2ci«st. — Hr. Ioh . Ma,m. Maler, von Wien nach
Teilst. — Hr Ludwig von Gporlponfy, ungarischer
Edelmann, von Wien nach Trieft, — Hr Graf von
Ursenb«k, k. k. Capitän-Lieutenant, von Karlstadt.

3. i858. (l) .
176 pezzi di Musica contiene I klenco

Nr. 167 di

Domenico

Vicentini
in Trieste chc dall' anno 1813 (senza la mi-
nima interruzione) flno al corr. situalo lro->
vasi nella piazza della Borsa dirimpetto
ailaFontana Nr. 601, e dal J82Ö poi fino
yl presente corrisponde l'ingresso del Mu-
sicale Magazzino (come pure drgli oggeiii

'. sotto niarcali) anche nella contrada "dclle
y'Beccarie disacciata aiNr. 70 c 71, passando
*" con CK) anotisicareche: V Elenco suddetto

{Nr. 167) allegato si trover a nel glorno
di Martedi 3i del corr ante Decembre fvh
mezzo i fogli di questo pregiafo Giornale
•xli Lybiana (Saibadjer Leitung) cioe in cjueJIi

soltanlo ehe distribniti vengono sonza il
mezzo poslale, awisnndo die : cklLo Elen-
co Nr, JÖ7 come pure gl'akri de Nri. 168,
I73 e 174 ottenere si possono, senza la mi-
nima spesa, an ehe presso il Sig. Edler di
Kleinmayr? lulitore e Gazzeüiere in Lubiami.

/Signori jilannouici ed Jmatori ehe
desiderassero a gratis 6, 12, 18, 24 e piü
different! Elenchi diMusica, altro a fare 11011
avranno ehe inoltrare uno scrltto franco
diporto al Vicentini suddetto, il quäle ne
farä prontamente l'invio a mezzo Diligenza>
ovvero commelterli potranno detti Elenehi
a suoi Signori congiunti, amici o corri-
spondentij dopo di ehe volemla piu oltre
avere musicali nolizie, leggesi-l'Elenco Nr.
173: Ora in conlinuazione di questi fogii
de giorni 17021 del corr. mese si, — da
allrariota di Musiea per

CANTO E PIANOFORTE
Yale a dire Opcre completle le quaK com-
poste vennero da*li seguenti Signori Maes-
tri, cioe: Coccia^ Eduardo inJscozia lioii-
xii 10. — Detto, Caterina di Cuisa fior. jo<
— Coppola, la Fesia della liosa fror. jo.— .-.
Herold, la Zampa sior. 8. — Leviy Iginia d.
Asti fior. io. — Marliani, 11 Bravo iiür. 10.
— Meyerbeer, II Crociato in Egitto fior'
10» — Detto, Roberto, detto ilDiavololior.
IQ, —. Mercadante, Elisa e Claudio fior.
10» *~ Dettoj Donna Caritea sior. 10. —
Detto, I Normani a Parigi fior. 8V2- —
Detto, Ismalio fior, 10. — Detto, 11 ginra-
mento fior. 10. — Moyana (Dc), E1.1 ma di
Fondi fior. öV2. — JS'ini, Ida dcjfa. Torro
sior. 10. — PaciniyW.Talisman.0 fior« 10.—
Detto, II Conteslabile diChesicr fior. q.—
Detto, lvanhoe sior. 10. — (Di detto Faci-
ni sonovi alire'7 Opere complette pure per
Canto e rianosorte.) — Piigni, 11 Disertore"
Svizzeio sior. g. — Ricci L., GJiiara di Bo-
sembergh iior. 10. — Detto, Lo Searamnc-
cia iior. 10 — Rossini, Guglielriio ValW.e
colla Musiea di Guglielnio Teil sior. 3 2%-
— Detto, il Conte Ory fior. 71/,. — (Di
detto Rossini sonovi altre 17 Opere -kom-
plette pureper Canto e Pianoforte.) — Fae-
caj, Giulielta e Romeo lioiv 10. — Detto,
Marco Visconti sior. JO. —



MB
Qualunque peszo staccatto ayere si $iib)

non solo dcfle sop;a ma reale Opere m'an-
cora Julie allre,, ehe nell avveniic notilicatc
veranao anche in cjtiesti fogli dallo ste^so
Viceiitini notando ehe:

L'ELENGO Nr. 148,
CÖNTIENE LA SPECIFICA DI DUE
GENTü SETTANTA QÜATTRO TEA-
TRALI OPERE COMPLETE (cioe nelmo-

l dp..die yennero impresse) le quali trovansi
•' ttUte tuafeate (ad una ad una) GOL LOttO

TITOLÜ E UELATIYO PUEZZü, e di
qiie&ie'&dsfoii'.t dal Vicentini:

75 PEL CANTO E PIANOFORTE
-74 PEL SOLO PIANOFORTE GIOK

58 IN OOMUNIJRIDUZIOJM, E 16 IN FA-
C1LI AD IJSO DI QÜEI SIGG. DILET-
TANTI, AI QUALI GLI MANGANO Ih
TEMI^OOPPÜK'I UNO ONDE 1STÜDIA-
KE QUALCUE DIFIGOLTA' ecc.

14 PUL PIANOFORTE A 4 MANI
,1^'. Dl DETTE OPEP.E
g PKL FLAUTO E PIANOFORTE
g PEL VIOLINO F PIANOFORJE

^ J g r i DUE FLAUTI
#PEL1 DVE VIOLINI

»Ö PEL FLAUTO SOLO
28 PEL QUARTETTO GiOE DUE VIO-
LIM, VIOLA E VIOLONCELLO
29 P'iR FLAUTO, VIÜLINO, VIOLA E
VIOHONCELLO. II rimauente poi di dettc
Opere'son0 ridolte per QUO e due Glarinetti
— per Yiolino e Chitana — perGlarinctto
e Fagotto — per Violino e Clarinclto —
pef'VioJi'no solo —.nonclie in TerzeLt')7 cig
die dilucidalissimo esiste ntdsuddetto Eleii-
<v> Nr> 14Ö, il cjualedistribuito venne egra-
tnitamei'ile si distribnisce a chiunque indis-
tintanicjite come sopra e detto.
nOd ̂  giorni 24, 28 & 3i\d:elrcorrente De-
cembre i$3g, anche in. tutti i fogli ehe par-
tono da LuJjiana coila posta inserite Iro-
vc^iinsi ({ueste Musicali rioLizic del Vicenti-
iir^nddetfo j il cjitale la-contiuuazionc dara
nella ventura sctlimana,

. QLT.aE IL MUSICALE FOND AGO
flENlE PURE NEGOZIO DI CART A Df

(^GNiailALITA, LLBRIPERISGRIVEÜE
Ü:QGS1 SORTE, CORDE ARMONIGliE
MffVWiV'l MUSIGALI ISTRUMENTI
^ife^frii-^gg^fe^ipc^reati alle merci m?\k
V f ä ' f o t t t i - A « . • - . •.- .••:••:••:-- . : ; . : - - ' •

Der Spiegel R84«^ '
Bei allen k. k. Postämtern der Monarch«, lvirb

Pranumeration angenommen auf die mil prachtvollen
Kupfer- und Stahlstichen ausgesialttte Zeitschrift:

Der Sp iege l
für

Kunst, Eleganz undModc.
Enthaltend: Erzählungen und Novellen, Rcis.stizzcn,
Sittenbilder, Chai'aktci'ziige, Biographien, G»'ogsH»
phisches und Natm'gcfchichtliches, Humoristik, Gedich-
te, Räthsclspicle, Thcater«, Litcratur- un> Musikbc.-
richte, Correspondenznachrichtcn, Modenb^'richtc, Mig-
nonzcitling (sehr reichhaltig! die auffallendsten Ereig»
niffe der Welt in wenigen Worten erzählt). Lotal-

zc iMg, dann: ' c " ' . ^ 3?5(?

prachtvol le Modenb i l de r
(aus Paris und London, mit unerreichter SchnclliH-

r.it gellef«rt, wöchentlich 2, 3 bis 4 F iguren) . „
Gcnrc-, Charaktcr- uno Groteskbilder,
Porträts ausgezcichneterlebenderPersonen,
Model- uno Equipagenbilder.

Ml t der 1. Nummer 1840 erscheinen

drei prächtige Bilder auf ein Mal .
Unentgeltlich beigcgeben wird:

Der Kchmetterliltg,
cm Flugblatt für Theater, Literatur und Tags-Er?

cigmsse; ferner die
Pesiher Handlungszeitung,

Commerzial- und Industrie-Anzeiger.
Der dreizehnte Jahrgang des Spiegels (1840)

wird bedeutend eleganter ausgestattet, und sein innerer
?N>rch, sowohl des Textes als der Bilder, sehr gestei-
gert werden, ohne daß eine Erhöhung des UNgcmen!
billigen Preises eintritt.

Halbjährigel PreiS des Spiegels, Schmetterlings,
Handlungszelmng sammt allen Kupfer? und Stahl-
stichen, auf geglättetem Maschinen-Velinpapier 4 st.
Auf feinsten Fiumaner Velin mir ersten Kupfer-Ab--
di'ltcken 5 fl. C. M . — M i t fteicr Postzusendung
1 fl- C. M. mehr.

B i
Ugnn Odlon vsn Kleinmayr,

V u ' > h ^ d l ^ in kalbach, »st zu haben:

Herbstgabe, Taschenbuch für 1840, von
Oarolme LcanhaldtLyscr. 2.Jahrgang, Meißen.
2 ft ^5 kr.

Gothaisches genealogisches Taschenbuch,
für Hä^a, 2 ft.

Genealogisches Taschenbuch derMäfiichen
Häuser, für »640, 2 ft. ' ^ . c»̂  Uc r

3o kr. . ^ ' ' ^^/:«i >ij^m

^W M M ̂ la t t M. ̂  tz/M^ December, ch5g.)
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R ll s l r l its- EnMssffW"
bei der Lotterie der großen und prächtigen

^ i ^ 1 « ^ O f l 3̂  <* ̂  ̂  ^ ^ tl "
eilier M ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen Illyriens, mit großMibocßss
werthvollem Grundbesitze an Weingarten, Aeckern, Wiesen, Wäldern :c in der
sübUchen Abdachung dieses Landes und dem fruchtbarsten Theile desselben aeleacn

^5 .' > wofür eine " "

bare Ablösung von fl. H f ß A H H ^ zW. W. gebothen wird.

Nebst der Ablosungs-Summe
gewinnt -der Haupttreffer noch 4 0 0 V Actien nach dem Nominalwerthe von
^ :2^fi. W. W. ' , M

mAm zusammen 2 F O . O O N fi. Wien. Währ.
s.. Diese so ausgezeichnete Lotterie

. M M l n ^ K ^ D H H . T r e f f e r , welche laut Auswels gewinnen R6/VQQ Stück
^ «. >f« - k. k. Ducaten in Gold

oder fi. »8o,»o» W. W. und fl. 5»»,»»» W. W.
. ^ ^ 3 ^ < - ^ ^ < ^ s ^ ., mttpm zusammen eincn Gesammtbetrag von

M l A r ^ ^ ^ und in T r e f f e r n von ^ o ^ ^ >

^^0 ,000 , 6Z,000, ö0,000, 2ö,000, Z0MZ, 13,375, W.W.
"' '^ '^^N sinn n - ^ ?̂ ^ " l ui weiteren Beträgen »on

- ' " " ^ " ' " " ^ 9,50, H12Z, 2500, 20l)0, 1500, 1000, 500, 4Z0,

Die ^° '°^«^Gewm„^t,en"bad7„ l ^ s w e i s für Mallein Gewinde von

»«^c,' ,^^5!?.^"^' '^/" ' '" ' '^ 'Actien spielen „bne Ausnahme auch außerdem in
von ̂ ° A' t i 7 " . " ° " , 5 " 7 ' ^ t 1>n° al.e übric,«, Gewinnsie mit. Bei Abnahme
G e w i n n s t A <ie ^ ^ " ' W W , das StLck. w.rd eine G o l o - G r a t i s -
muß. line, t a c l t ! , r ! ' « / ^ ^ / ^ ° wemsssiens e,nen D u c a t e n in G°!o gewinne»
e i n m a h l «e ckek n m ^ "ber «°n .5 Actien, welches jedoch auf
weMstens 2 R , ^ f f P ^ ' " ° " ° n , « w e i G o I o - G r a t i s - G e w : nnst- A c t i e n , die
wenMens - «vtuck k.k, Ducaten >n Gold gewinnen müssen, unentgeltlich verabfolgt.



Der geringste gezogene Treffer der Gold-Gratis-Gewinnst-Actien be-
steht in 5 Stuck k. k. Ducaten in Gold; auf eine solche Gold-Gratis-
Gewinnst-Actie kann demnach im glücklichen Falle nicht nur der Haupt-
treffer, sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen
Gewinnste fallen. Der kleinste gezogene Gewinn in der Hauptziehuna

ist iZ. f l . W. W.
^ H i e Ziehung erfolgt unabänderlich am 27. Mai 4840.
W ß ^ Wien den 2. December ,859.

Dl. Coith's Sohn 6t Comp.
Derlei, sowohl ordinäre als Gold-Actien sind bei Ge-

fertigtem einzeln und in Compagnie-Spielen zu haben. Eben
so sind daselbst alle Gattungen Obligationen von den Gtaats-
Anlehens-Lotterien Oesterreichs, dann von Holen, Nassau uud
Hessen täglich zu kaufen und zu verkaufen, nach dem Wiener-
Börsen-Course.

Joh. Gv. NNutscher,
Handelsmann ln Laidach.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
Bet MgttHj O d l . v. t t te inMHLr 'n Laibach hat die Presse vltlassen und lst zu haben:

Das allerhöchste Erbstcucr-Wtcnt
vom 15. October I»ln,

in Verbindung mit den darauf Bezug habenden Gesetzen, und in den einzelnen
Provinzen kundgemachten nachträglichen Verordnungen.

Nebst einem Anhange/

O i n r e s i st v i r u n g.
Herausgegeben

cr. A. M l ° l eV i t sK>
Doctor der sämmtlichen Rechte, der Philosophie und der freien Künste.,

gr. 8. I n Umschlag broschirt 2 ft. Conv. Münze.Schon eine kurze Erfahrung im Gcschäfts-
lcben ist zur Erlangung der Ueberzeugung zu-
reichend, daß es selbst einem außerordentlichen
Gedächtnisse schwerlich gelingen wcroe, aus den
bändcreichen Gesetzsammlungen, ohne besondere
Hi l fsmit te l , die Vorschriften und Anordnungen
nach Materien zusammengefaßt, in der Erinne-
rung zu behalten. Hilfswcrke, deren Tendenz
die systematische und materienweise Zusammen-
stellung der Gesetze ist, waren daher immer ci-
ne zweckmäßige Erscheinung. Den gleichen Zwcck
eines solchen Hilftwcrkes verfolgt auch das vor-
liegende, indem es die, in irgend ciner Bezie-

hung mit dem allerhöchsten Erbsteuer - Patente
in Verbindung stehenden Gesetze und Verord-
nungen in sich schließt, und dieselben, den be-
treffenden Paragraphen angereiht, nach der
Zeitfolge ihrer Kundmachung zusammenstellt.
Zur Erleichterung des Nachschlagens ist dem
Werke ein alphabetisches Register beigefügt.

Es dürfte sich daher dieses, vorzüglich prac-
tische Brauchbarkeit tendircnde Werk allen Ge-
schäftsmännern , und insbesondere, ob der um-
fassenden Behandlung des Erbsteuer-Aequiva-
lentcs, auch der hochwürdigen Geistlichkeit em-
pfehlen.


